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Lokal - Nachrichten .
— Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

gnädigst geruht , den Referendar vr . Wilhelm Sachs aus

Mannheim zum Sekrelär am Landgerichte Karlsruhe zu er¬
nennen .

— Donnerstag Nachmittag gegen 2 Uhr trafen II .
MM . der König und die Königin von Württemberg auf
Schloß Mainau ein , wurden am Landungsplatz von II .
KK . HH . dem Großherzog und der Großherzogin empfangen
und zum Großherzoglichen Schloß gcleitet . Se . Mas . der
Kaiser erwartete die hohen Gäste in der Halle des Erdge¬
schosses mit dem gcfammten Hofstaat und begrüßte die Würt -

tembergifchen Majestäten auf ' s Herzlichste . Danach fand eine
fürstliche Tafel statt , an welcher auch I . K . H . die Prin¬
zessin Auguste von Sachsen - Weimar mit ihrem Gemahl , dem
Prinzen Hermann , und deren Tochter , sowie die Herzoginnen
Elsa und Olga von Württemberg theilnahmen . Für den ge¬
lammten Hofstaat fand eine Marschallstafel statt . In der
Begleitung des Königs befand sich auch der kommandircnde
General des 13 . Armeekorps , Gencrallicutenant v . AlvenS -
leben . Um 4 Uhr kehrten die Württembergifchcn Majestäten
nach Friedrichshafen zurück . Abends 9 Uhr brachte das ge-
fammte Offizierskorps des 6 . Badischen Infanterie -Regiments
Nr . 114 S . M . dem Kaiser ein Ständchen im Schloßhofe .
Freitag Vormittag traf I . K H . die Prinzessin Luise von
Preußen mit dem Kursschiff von Schloß Montfort zum Be¬
such auf Schloß Mainau ein , wurde von S . K . H . dem
Großherzog am Hasen empfangen und zum Großherzoglichen
Schlosse geleitet . Nach 1 Uhr kamen I . K. H . die Fürstin
und S . H . der Fürst von Hohenzollern mit dem Prinzen
Karl mittelst Extrazuges über Konstanz zum Besuch auf der
Insel an . Um 2 Uhr fand große Hostafel statt , zu welcher
von Konstanz die Spitzen der Behörden und Staatsminister
von Scholz geladen waren . Die fürstlichen Gäste kehrten
Abends wieder nach Schloß Montfvrt und nach Sigmaringen
zurück.

— Bei der letzten Freitag beendeten Abiturienlen -

prüfung am hiesigen Gymnasium erhielten sämmtliche Abi¬
turienten das Zeugniß der Reife .

— Zu Ehren des Herrn Geheimerath Professor vr .
GraShof veranstalteten die Studircnden der hiesigen Tech¬
nischen Hochschule am Freitag Abend einen solennen Fest -
Commers im Caf6 Nowack .

— Der Jahresbericht des hiesigen Realgymnasiums
weist für das nunmehr abgelaufene Schuljahr eine Gefammt -

Schülerzahl von 463 nach , wovon im Laufe des Schuljahrs
40 ausgetreten sind . Davon gehören 384 Schüler hier
wohnenden Familien an , 58 find auswärtige Badische , 21
Außerbadische . Das Realgymnasium umfaßt neun Klaffen ,
wovon die sechs untersten in Parallcl - Abtheilungen unterrichtet
wurden . Das Lehrerpcrsonal besteht einschließlich des Direk¬
tors aus elf Professoren , einem Reollehrcr , drei Hauptiehrern ,
drei Lehramtspraktikantcn und einem Lehrer . Außerdem er -
theiltcn drei Geistliche Religionsunterricht . Die Chronik der
Anstalt gibt u . A . eine Uebersicht über diejenigen Berufs -

fächer, für welche die Abfolvirung des Realgymnasiums nun¬
mehr bezüglich der Staatsprüfung berechtigt . Von den am
Schluß des vorigen Schuljahrs mit dem Reifezeugniß ent¬
lassenen Abiturienten widmeten sich einer dem Studium der

Mathematik und Naturwissenschaft , einer der neueren Philo¬
logie , zwei dem Postfach , einer der Marine . Die Prüfungen
der Anstalt finden am 28 ., 29 . und 30 . , der Schlußakt am
31 . d . M . statt , das neue Schuljahr beginnt Samstag den
11 . September .

— Für Errichtung eines Schesfel - Denkmals in hiesiger
Stadt sind bis jetzt 14,309 Ji 70 ^ eingegangen . Unter
den letzten Gaben befindet sich die vom Magistrat der Stadt
Wien mit 500 Ji

— Die Fahrpreis - Ermäßigung während der Dauer
der Heidelberger Universitäls - Fcstlichkeiten wurde laut Be¬
kanntmachung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
folgendermaßen bewilligt : 1 . Giltigkeit aller auf badischen
und fremden Bahnen nach Heidelberg gelösten Retour -
billete vom 29 . Juli bis 11 . August einschließlich für Zurück¬
fahrt auf den badischen Bahnen . 2 . Einführung beson¬
derer Wochenkarten I . , II . und III . Klasse zur Fahrt
zwischen Heidelberg Hauptbahnhvf und sämmtlichen badischen
Bahnstationen für die Zeit vom 1 . bis 8 . August und für
sämmtliche fahrplanmäßige und Extrazüge nach und von
Heidelberg zu ermäßigten Preisen . Diese Wochenkarten , auf
den Namen ausgestellt , sind nicht übertragbar und sollten zur
Vermeidung von Verzögerungen schon einige Tage vor dem
1 . August verlangt werden . Die Stationen sind zu jeder
weiteren Auskunft bereit .

— DaS in der vorigen Nummer dieses Blattes bereits

erwähnte Jubiläum des Friedländer
'
schen Instituts hat nun .

mehr schön und feierlich wie es begonnen hatte auch seinen
Abschluß erreicht . Eö wurde verherrlicht durch eine ganze
Reihe von Festgedichten , Festreden und Festgesängen , wie
solche sowohl bei der Vorfeier am Abend des 14 . Juli , wie
bei der Schulfeier und dem Fcstbanket des 15 . Juli die

mächtigste Wirkung übten . Wir erwähnen des Festspiels der
Frau v . Freydorf , der Schring ' schen Festdichtung und der
Festrede des Herrn Prof . Höchstelter , indem wir von Herzen
wünschen , daß Alles dort Ausgesprochene reichlich in Erfül¬
lung gehen möge .

— Bom hiesigen Marktplatz wurden kürzlich durch die
Photographen Hrn . Schulz und Suck Augenblicksbilder des
Wochenmarktes ausgenommen , welche gegenwärtig am Schau¬
fenster des Hrn . L . Ziegler in der Kaiserstraße die Aufmerk¬
samkeit der Vorübergehenden sehr in Anspruch nehmen . Da
man durch dieses Verfahren der Gefahr auögesetzt ist, unver¬
sehens mitphotographirt zu werden , so sollen sich dem Ver¬

nehmen nach mehrere Hausfrauen jetzt befleißigen , ihren seit¬
her einer längeren Konversation gewidmeten Marktaufenthalt
abzukürzen , um nicht etwa im angclcgenilichsten Zwiegespräch
vom Sonnenlichte zu Papier gebracht zu werden .

Schm . Karlsruhe , 16 . Juli . ( Mittheilungea aus der Stadt -
rathSfitzunz von heute.) Nachdem das Ortsstatut über das Kaffen-
und Rechnungswesen der Stadt die Genehmigung des Großh . Mini¬
steriums des Innern erhalten hat , werden Seitens des Stadtraths zu
Mitgliedern der Kommission ernannt : die Herren Stadträthe Biele¬
feld , Desepte , Dürr , Hossmaiiii , Leichtlin und Müller , letztere beiden
als stellvertretende Mitglieder - — Dem von Großh . Bezirksamt mit -
getheilten Entwurf einer orispolizeilichen Vorschrift über die Verwen¬
dung kyanisirter Eisenbahnschwellen zu Feuerungszwecken wird zuge¬
stimmt . — Bei Großh . Bezirksamt soll die Ausdehnung der ortspolizei¬
lichen Vorschrift über die Herstellung der Gehwege auf den Stadttheil
Mühlburg in Antrag gebracht werden . — Das Richten der öffentlichen
Uhren der Stadt , welches täglich Morgens geschehen soll , soll im Wege
des öffentlichen Angebots vergeben werden . — Der Magistrat der K.
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K . Residenzstadt Wien hat als Beitrag für Errichtung eines Scheffel¬

denkmals in hiesiger Stadt die Summe von 500 übersendet . Der

Stadtralh spricht den verbindlichsten Dank sür diese reiche Zuwendung

aus . — Die Herstellung von Cementgehwegen in der Stephanien - und

Karlsstraße wird dem Cementgeschäst von Th . Hessig zu 3 JL 8 4

per Quadratmeter übertragen . — Mit den Umdeckungsarbeiten des

Daches der Festhalle wird Schieferdecker Josef Pvff beauftragt . — Es

wird auf Grund des § . 4 des Ortsstatuts über die Bestreitung der

Kosten für Herstellung der Gehwege angeordnet , daß die nicht mit

fester Deckung versehenen Gehwege der Karlsstraße zwischen Kriegs -

straße und Kurvenstraße mit Wirkung vom l . August d . I . an durch

das Waffer - und Straßenbauamt zu dem festgestellten Preis von 50 4

per Kubikmeter unterhalten werden . — Die in der neuen Schlachthos -

anlage gelegenen , zum Betrieb einer Wirthschaft bestimmten Gebäulich¬

keiten werden dem Herrn Bierbrauereibesitzer Friede . Höpfner um die

jährliche Summe von 5000 JL auf die Dauer von 3 Jahren in Pacht

gegeben . — Als Beitrag zur Errichtung eines Denkmals für den

Dichter Theodor Körner zu Pirkenhammer bei Karlsbad , einem Lieb -

lingsaufenthalt Körner 's , bewilligt der Stadtrath die Summe von

50 JL — Die Handelskammer für den Kreis Karlsruhe übersendet

dem Stadtrath eine Anzahl Jahresberichte für 1885 , wofür gedankt

wird . — Gleichfalls gedankt wird der Buchdruckerei von Gebrüder

Pollmann sür ein dem städtischen Archiv zum Geschenk gemachtes , in

ihrem Verlag erschienenes Werk : Kleine Bildermappe von Elise Polko .
— Im städt . Krankenhaus betrug im Monat Juni der Zugang an

Kranken 204 und der Abgang 217 mit einem Bestand aus 1 . Juli

von 161 Personen . — In der ambulatorischen Klinik fanden im glei¬

chen Monat 2270 ärztliche Leistungen statt gegen 2304 im vorher¬

gehenden Monat .
— Zum Heidelberger Festzug hat Herr Karl Bregenzer ,

Großh . Hoflieferant hier , einen Theil der Darumann ' schen

Zuschauer -Tribüne übernommen . Diese Tribüne , nahe am

Bahnhofe der städtischen Tribüne Nr . 2 gegenüber am Bis¬

marckplatz gelegen , ist für 800 Sitzplätze eingerichtet und

gegen jede Witterung durch eine Decke geschützt. Sie ist

jedenfalls eine der besten Tribünen , indem der freie Blick

auf den Festzug durch keine Bäume , wie dies bei den an¬

deren Tribünen der Fall ist , gestört wird . Der Verkauf der

BillctS hat bereits begonnen und liegen Orientirungspläne
der Festzugsrichtung , sowie Pläne der nummerirten Tribüne

hier zur gefl . Einsicht auf .
— Die Elephanten -Borstellungen im Stadtgarten fin¬

den am heutigen Sonntag Nachmittag durch 3 Vorführungen

um 4 .
' /,6 und 7 Uhr ihren Abschluß . Gleichzeitig konzertirt

die 30 Mann starke Kapelle des 3 . Bad . Dragoner - Regi¬

ments . Da eine Erhöhung des Eintrittspreises gegenüber

den sonstigen Konzerttagen nicht stattfindet , so wird an einem

starken Besuch wohl nicht zu zweifeln sein .

— Ein eigenartiger Kunstgenuß steht uns durch die

volkSthümlichen Konzerte der „ Original Wiener Sängerinnen "

im Cafä Nowack bevor . Wie wir verschiedenen Zeitungsbe¬

richten entnehmen , erzielten diese von 10 frischen und hübschen

jungen Sängerinnen in kleidsamen Kostümen vorgetragenen

Gesangs -Couplets und Walzer jeweils bei zahlreichem Pub¬

likum einen durchschlagenden Erfolg . Namentlich wird die

moussirende Fröhlichkeit des Wiener Humors und die sprüh¬

ende Lebhaftigkeit des Vortrags , welcher bei aller Volksthüm .

lichkeit sich doch im künstlerischen Rahmen bewegt , rühmend

erwähnt . Für die gediegene musikalische Unterstützung dieser

Konzerte birgt die Mitwirkung der Grenadierkapclle . Die

Zahl der statlfindenden Konzert - Abende ist auf drei ( Sonn¬

tag , Montag und Dienstag ) festgesetzt.
— Am heutigen Sonntag begeht der Turnverein

Mühlburg auf dem Mangolo
' schcn Bierkeller das Fest seines

25jährigen Bestehens .
— Gestohlen wurde im Lause der letzten Woche :

Einem Kutscher in der Werdcrstraße eine Taschenuhr mit

Kette im Werthe von 42 JL , die jedoch nach Ermittelung

des Thäters , eines Schreinerlehrlings , wieder beigebracht

werden konnte ; einer Frau in der Scheffelstraße verschiedene

Wäschestücke , deren Entwenderin in der Person eines früheren

Dienstmädchens der Bestohlenen rekognoszirt wurde ; aus

hiesigen Gasthäusern ein Pfandschein und ein Paar Zugstiefel ,

einem Kaufmann in der Werdcrstraße Wollwaaren » n Werthe

von 9 JL , in welchen Fällen es gleichfalls gelang , die Thätcr

dingfest zu machen . Der Entwendung von 62 JL , deren

Verlust ein Schmied in der Eisenbahnhauptwerkstätte beklagt ,

ist ein Taglöhner verdächtig und wurde deßhalb verhaftet .

Einem Bäckergesellen wurden durch Erbrechung eines Koffers

Kleidungsstücke im Werth von 86 JL und einem Zimmer¬

mädchen im gleichen Hause 12 JL entwendet ; der Thäter ,

ein „ Kollege " des Bestohlenen , ist verhaftet . Im Wartsaal

3 . Klasse wurden einem schlafenden Reisenden aus Konstanz

vier Hundertmarkscheine aus der Brusttasche gestohlen , ohne

daß es gelang , den Dieb ausfindig zu machen . AuS unver¬

schlossenem Zimmer ist in der Wilhelmstraße eine Kaff tte

mit 70 JL Inhalt spurlos verschwunden . Nach neuester

Mittheilung soll einem Metzger auf dem SamstagSmarktc

durch Aufschlitzen der leinenen Rückwand seines Marktstandes

von jugendlichen Dieben Geld aus seiner Kasse hcrausgelang »

fingert worden sein ._ _ _ __

Politische Wochenschau
lDeutsches Reich .) Die Dispositionen hinsichtlich der An¬

kunft Kaiser Wilhelms in Gastcin haben noch in letzter Stunde eine

Veränderung erlitten , die durch den Besuch des greisen Herrschers

beim Prinz -Regenten von Bayern bedingt ist - Kaiser Wilhelm wird

nämlich , neuerlichen Meldungen aus München zufolge , am Sonntag

Abend , mittels Extrazuges von der Insel Mainau kommend , in Augs¬

burg eintreffen , wo der hohe Reisende im „Hotel zu den 3 Mohren "

Nachtquartier nimmt , um dann am Vormittag des nächsten Tages in

der bayerischen Hauptstadt einzutreffen , wo ein zweistündiger Aufent¬

halt vorgesehen ist . Die Ankunft des Kaisers in Gastein dürfte so¬

nach erst im Laufe des 20 . Juli erfolgen . In den Münchener Hos -

wie Bevölkerungskreiscn sieht man dem Besuche des greisen Ober¬

hauptes des Reiches mit begreiflicher Freude entgegen , da Kaiser

Wilhelm bislang auf seinen Reisen nach Gastein es aus nahe liegen¬

den Gründen vermied , in München Aufenthalt zu nehmen . Hingegen

dürfte die anderweitige Meldung , daß auch der Reichskanzler auf

seiner Durchreise von Kissingen nach Gastein einige Stunden in Mün¬

chen zu weilen gedenke , um dem Prinz Regenten gleichfalls einen Be¬

such abzustatlen , noch mit Vorsicht auszunehmen sein , zumal in Hin¬

blick aus die in Kissingen stattgefundenen Besprechungen zwischen dem

Fürsten Bismarck und den Ministern v . Lutz und v . Crailsheim .

Der in den letzten Tagen in den Reichslanden stattgefundene

hochpolitische Akt , als welchen sich die dortigen Gemeinderathswahlen

charakterisiren , hat auch in Attdeutschland die verdiente Beachtung ge¬

funden . Der Ausfall der Wahlen , speziell in den beiden Haupistädlen ,

zeigt die hochersreuliche Thatsache , daß der Einfluß der Französlinge

in den wiedereroberten Provinzen stark im Schwinden begriffen ist ,

und daß dafür die altdeutsche Partei in Verbindung mit den ge¬

mäßigten Elementen der altetsässrschen Bevölkerungskreise mehr und

mehr an Boden gewinnt . Tie Protestpartei hat sich genöthigt ge¬

sehen , in Metz und in Straßburg eine ganze Reihe von Sitzen im

Gemeinderathe an die eingewanderten Deutschen oder an die versöhn¬

licheren altelsässischen Elemente abzugebe » und ähnlich lauten die Be¬

richte aus allen übrigen Theile » der Reichslande - Diele Niederlage

einer Partei , die seit der Wiedervereinigung Elsaß -Lothringens mit

Deutschland mit einer merkwürdigen Zähigkeit und mit allen Mitteln

bestrebt gewesen ist , der Befestigung des deutschen Einflusses im Lande

eutgegenzuarbeiten und dem Fraiizoseiilhum Thür und Thor offen zu

halten , kann nur mit Genugthuung begrüßt werden . Sie bildet den

besten Beweis dafür , daß die Aussöhnung der Elsaß -Lothringer mit

dem neuen Zustande der Dinge stetig vorwärts schreitet , und vielleicht

ist die Zeit nicht mehr fern , in der dre neue Grenzmark im Südwesten

des Reiches wieder voll und ganz das werde , was sie einst gewesen

— ein ächt deulsches Land ! Jenseits der Vogesen wird der Ausgang

der elsaß -lothringischen Gemeinderathswahlcn freilich nur sehr gemischte

Empfindungen , das Gefühl einer bitteren Enttäuschung Hervorrufen ,

aber diese Lektion kann nichts schaden , sie dient vielleicht mit dazu , die

Franzosen darüber auszuklären , wie sehr die französischen Sympathien

in Elsaß Lothringen im Schwinden begriffen find .
Die am Montag in Berlin erfolgte Eröffnung der Verhandlungen

des Rcrchsversicherungsamtes bringt den Fortgang auf dem Wege der

socialpolitischen Gesetzgebung zu einem weiteren praktischen Ausdruck .

Mit Recht konnte der Präsident dieser neuen Behörde , Herr Bödiker ,

in seiner Eröffnungsrede darauf Hinweisen , daß durch die Einsetzung

des Reichsversichcrungsamtes gewiffermaßen der Schlußstein in das

auf den Grundlinien der ersten beiden Unfallverficherungsgesetze auf -

gesührte Gebäude eingefügt worden sei . Durch die Zusammensetzung

dieses Gerichtshofes aus praktischen Richtern , praktischen Verwaltungs -

bcamten , gröberen aus Wahlen hervorgegangene » Industriellen und

Arbeitervertretern ist die größtmöglichste Gewähr für verständige und

sachlichste Rechtsfindung in allen streitigen Angelegenheiten , die mit

den Unfallversicherungsgcsetzcn Zusammenhängen , gegeben und hiermit

ein Zeitabschnitt völlig neuer Rechtsprechung aus Grund der social -

politischen Gesetzgebung eröffnet . Freilich , es bedurfte erst harter

Kämpfe , ehe diese schwierige Arbeit vollendet worden , die Gegner der

socialpolitischen Reformen setzten ihrer Durchführung einen ebenso zähen

Widerstand entgegen wie der socialpolitischen Gesetzgebung im Ganzen ,

die gute Sache ist nun aber doch durchgedrungcn und cs steht zu

hoffen , daß die segensreiche Wirlsamkeit der Unsallgesetze und des Reichs¬

versicherungsamtes bald allseilig die verdiente Anerkennung finden werde .

Die regierende Fürstin Paaline von Reuß j . L - ist am Abend

des 10 . Juli auf Schloß Osterstein nach mehrwöchigem Krankenlager

verschieden . Tie nun verewigte Fürstin war am 13. Oktober 1835

geboren und in 28jähriger glücklicher Ehe mit dem regierenden Fürsten

Heinrich UV . von Reuß j . L . vermählt .
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(Oesterreich -Ungarn ) Die Inspektionsreise, welche Herr v.
Gautsch , der österreichische Unterrichtsmimster , kürzlich durch Böhmen
unternommen , wird in der österreichischen Presse noch immer vielfach
erörtert . Die czechischen Preßorgane zeigen sich höchst entrüstet gegen
Herr » v . Gautsch , weil er es gewagt hat , den czechischen Schülern
die Erlernung der deutschen Sprache zu empsehlen — da har der

Minister freilich eine große Sünde begangen ! Im Uebrigen scheint
der Minister in Bezug auf die Behandlung der deutschen Sprache in
den czechischen Gymnasien und Mittelschulen recht nette Zustände ge¬
funden zu habe » , so daß es erklärlich klingt , wenn Wiener Blätter

berichten , Herr v . Gautsch werde demnächst energische Vorschriften er¬

lassen , um das Studium der deutschen Sprache an den genannten
czechischen Lehranstalten zur besseren Geltung zu bringen .

( Frankreich . ) In Frankreich bildet die Ausweisung des Her¬

zogs von Aumale das Tagesgespräch und hat dem auch die Feier des

französischen Nationalfestes vom 14 . Juli nur wenig Abbruch thun
können . Die Ausweisung des orleanistischen Prinzen , der sich durch
sein herausforderndes Auftreten gegenüber dem Präsidenten der Repu¬
blik , Herrn Grevy . diese Maßregel selbst zugezogen hat , ist zwar noch
nicht zur Thalsache geworden , aber da der französische Mmisterrath
die Ausweisung bereits beschlossen hat , so ist an ihrer Durchführung
nicht zu zweifeln . Die Angelegenheit des Herzogs von Aumale hat
in beide » Häusern des französischen Parlaments zu lebhaften Ausein¬

andersetzungen zwischen Monarchisten und Republikanern geführt , wie
dies namentlich in der Dienstagssitzung der Deputirtenkammer der

Fall war . Der Kriegsminister Äoulanger vertheidigte hierbei unter
dem Beifalle der republikanischen Mehrheit gegenüber dem monarchi¬
stischen Deputirlcn Keller das Vorgehen gegen den Herzog und billigte
schließlich die Kammer mit großer Mehrheit das Verfahren der Regie¬

rung . Auch beschloß die Kammer , die Rede Boulanger 's durch öffent¬
lichen Anschlag bekannt zu machen .

(Rußland .) Großfürst Wladimir von Rußland ist auf seiner
vielerörterten Reise durch die Ostseeprovinzen dieser Tage auch nach
der Universitätsstadt Dorpat gekommen , von wo eine bemerkenswerthe
Kundgebung des Großfürsten berichtet wird . Beim Empfange der
Vertreter der Universität , des Adels und der Stadt hielt der hohe
Gast eine Ansprache , in welcher er erklärte , es sei der Wille des

Czaren , daß alle Maßregeln zur Vereinigung der Östseeprovinzen mit

Rußland im Sinne einer größeren Annäherung an die russische Völker -

samilie angewandt würden . Der Kaiser erblicke hierin ein rechtes
Unterpfand sür das Gedeihen des Ostseegebietes und Halle fest an dem
Vertrauen zu dessen Bevölkerung , welches Vertrauen er als ein Ver -

mächtniß seines Vaters ansehe . Im Uebrigen betonte der Großfürst ,
daß seine Reise lediglich militärischen Zwecken gelte .

( England . ) Die englischen Parteien können nunmehr daran
denken , das Facit der Parlamenlswahlen zu ziehen , da diese am

Samstag in der Hauptsache ihr Ende erreichten . Vis Freitag Abend
waren 658 Wahlen bekannt , von denen 315 aus die Konservativen ,
75 auf die dissentirenden Liberalen , 184 auf die Anhänger Gladstone ' s
und 84 aus die Parnelliten entfallen . Es stehen sonach nur noch
wenige Wahlen aus , es ist jedoch nicht wahrscheinlich , daß dieselben
derart aussallen werden , daß die Konservativen schon sür sich allein
die Mehrheit im neuen Parlamente würden besitzen können , sondern
sie werden dieselbe wohl nur im Vereine mit den liberalen Unionisten
bilden können und in Folge dessen wird denn auch die Bildung eines
liberal -konservativen Coalitionsministeriums für bevorstehend gehalten .
— Aus Irland werden neue blutige Unruhen gemeldet , deren Schau¬

platz wiederum die Stadt Belfast war . Hier entspann sich in der Nacht
vom Dienstag zum Mittwoch zwischen Orangisten , anläßlich eines Um¬

zuges derselben , und Pöbelhausen ein einstündiger Kampf , i » deffcn
Verlaufe zahlreiche Personen verwundet und mehrere Häuser zerstört
w urden . M ilitär mußte schließlich die Straßen besetzen.

§ . Aus dem Gerichtssaal .
Die Strafkammcrsitzuug Großh . Landgerichts vom 15 . d . M .

hatte folgendes Ergebniß : 1) Wrlh . Hundertpfund von Pyrmont
wegen Diebstahls 4 Monate und 8 Tage Gefängniß . 2 ) Maler
Friedrich Burkart und Schneider Christian Kaltenbach von hier
wegen Untreue und Hehlerei , Burkart 8 Wochen , Kaltenbach 3 Wochen

Gefängniß . 3) Friedrich Pfannendörfer von Linkenheim wegen

Körperverletzung Freisprechung . 4) Heinrich Weber von H .rgsseld

wegen Diebstahls 8 Monate Gefängniß und 3 Jahre Ehrenverlust .

Die Strafkammersitzung Großh . Landgerichts vom 16 . d - M .

hatte folgendes Ergebniß : I ) Theodor Zipfel von Markdors , z . Zt .

in Bruchsal , wegen Diebstahls 4 Monate Gefängniß - 2 ) Karolrne

Eberle von Brötzingen , Wilhelmine Becker , Wittwe , von Weilburg ,

Friederike Zimmer mann von Eßlingen , Luise Geigle von Linken¬

heim , z. Zt - in Pforzeim . wegen versuchten Verbrechens gegen § • 218

des St .-G . B .< die Wittwe des Gottlieb Borzer von Niefern und die

Ehefrau des Heinrich Werner von Eutingen wegen Beihilfe dazu ;
die Eberle , Becker und Zimmermann je 3 Monate . Borzer und Geigle

je 2 Monate Gesängnib , und Werner Ehefrau 2 Jahre Zuchthaus
und 8 Tage Gefängniß . 3 ) Johann Jakob Altfelix von Durlach

wegen Diebstahls 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrenverlust 4)

Leonh . Freund von Philippsdurg wegen Urkundenfälschung 3 Tage

Gesängnib . _ _ _ _ _ _ _

Humoristisches .
* (Aerhängnißvolle AruLftyker . ) In einem Artikel der »Frei¬

burger Zeitung
" wird , wie wir einem Äuchdrucker -Fachblalt entnehmen ,

kürzlich einem Musiklehrer sür sein vierzigjähriges Sch lasen an einer

Lehranstalt Anerkennung gewidmet und mitgelheilt , daß er für sein

Schissen und Walten an der Anstalt besonders ausgezeichnet wurde .
— Man kann eben nicht vorsichtig genug sein .

— (Freundschaftlicher Nath .) Ein Lieutenant revidirt vor Ein¬

tritt seines neuen Burschen seine Kommode und findet darin einen

Zettel , den der alte Bursche an den neuen geschrieben hat : «Liebher

Willem » Du kömmst bei einem sehr julen Herrn , un wenn De die

Stibeln ordendlich wicklest un de Knöppe schön puzest , wirst De keine

Rüffels kriejen un es sehr jut haben . Aber Eins sage ich Dich , Willem :

nimm nie eine von seinen Zihgarren — denn des Luder zählt sei "

— lSenachthciligt . ) Ein Kaufmann meldet Concurs an - Einer

seiner Gläubiger kommt wuthentbrannt zu ihm : „Herr , Sie müsien

ja ganz erbärmlich gewirthschaftet haben !" — „ Beruhigen Sie sich ,

Sie sollen an mir Nichts verlieren . Ich biete zwar meinen Gläubi¬

gern nur 30 % aber S i e sollen Ihre Waare zurückhaben — sie steht

noch unangerührt !" — „ Was ? Meine Waare wollen Se mer zurück -

geden ? Warum woll 'n Se mich allein benachtheiligen ? Geben

Se mer auch 30 % !"

— ( Entschuldigung .) „ Emma , Du vorlautes Mädchen , Du mußt

doch immer das letzte Wort haben !" — „ Aber , Mama , ich Hab
'

ja

nicht gewußt , daß Du nichts mehr sagen willst !"

— ( Das äußerste Mittel .) Herr : „Wir wären längst handels¬
eins , hättet Ihr nicht allerhand Winkelzüge und unaufrichtige Manöver

probirt , anstatt , wie jetzt , gleich ehrlich zu Werke zu gehen !" —

Mäkler : „Gott soll mer hüten ! Kann mer doch beim Handeln nicht

gleich greisen zum äußersten Mittel !"

— ( Zu viel verlangt . » Carl ( beim Erledigen seiner Rechnungs -

aufgaben ) : „ Du Marie , sag
' mir doch schnell : wie viel ist 2 mal 2 ? "

— Kindsmagd : „ Meinst Du ich verreiß
' mir Deinetwegen

den Kopf !"
— ^Verdächtig .) Regisseur : „ . . . Ich begreife Sie nicht , Herr

Direktor , unser neuer Liebhader ist ja sehr brav . " — Direktor : »Ja ,

ja — aber mir kommt der Mensch so unheimlich vor — er braucht
nie einen Vorschuß ."

— . Lei der Volkszählung .) „Sind Sie wohl ledig ?" — „ Nein !"

— „Allo verheirathel ? " — „ Nein !" — „Noch so jung und schon

Wittwe ? " — „Nein !" — „Ader Verehriesle , zu irgend einer

dieser Kategorien werden Sie doch gehören ! Was soll ich denn

schreiben ? " — „ Verlobt ! "
_ ( Fliegende Blätter .)

Briefkasten .
Aöonnent . Zu unserm Bedauern konnten wir von der

nicht gewünschten Veröffentlichung nicht Umgang nehmen , da bei dem

Vorgehen anderer Blätter der Zweck des Stillschweigens doch nicht

erreicht worden wäre und wir keinerlei Vermulhungen über den Grund

unseres Stillschweigens Raum geben wollten .

Verantmörtlicher Redakteur : Friedrich Gutich i » Karlsruhe -

Bekanntmachung .
Die Beiträge zur Gemcindekrankenversicherung und zur städt . Krankenversicherungsanstalt sür daö III . Quartal b .

I . sind in der Zeit vom 17 . bis einschließlich 24 °. Juli d . I . bei der städt . icrankenversicherungSkasse— Rathaus , i . Stock , Zimmer

Nr . 13, Eingang vom Marktplatz bei der Hebelstraße oder durch bas Hofthor in der Hebelstraße — zu bezahlen .

In der gleiche » Zeit sind auch die Beiträge der im Stadtteil Mühlburg wohnenden Arbeitgeber und Dienstherren an daö städt .

Sekretariat daselbst , Hardtstraße Nr . 3 . zu bezahlen .
Beiträge , welche nach Ablauf dieser Zeit nicht bezahlt sind , werden durch einen Gcmeindedieneo gegen eine Ganggebühr von

10 H abgebolt
Die Kasse ist geöffnet , Vormittags von 8 — 12 Uhr und Nachmittags von 2— 5 Uhr .

Karlsruhe , den 14 . Juli 1886 . Krankenversicherungskomurission .
Sch ney >cr . Wolf .

GefehäftSverlegung .
Mein Cigarren - und Tabakiager befindet sich von jetzt an

Ecke - er Adler - u . Kaifc ftratze 113
(seitheriges Geschäft von Zg. Hödl ) .

J . A . Kubier .

llcite grüne Kernen
empfiehlt

JVlicliacl Hirsch ,
_ Kreuzstraße 3 ._

Ein gebrauchter , noch gut erhaltener Sau¬
kopfofen wird zu kaufen gesucht . Zähringer -

straße 3 im 2 . Stock .
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Mein nacli Beendigung jeder Saison stattfindender

Saison - Verkauf

bietet Gelegenheit m zu sehr vortheil -
haften Einkäufen . ■ ■

Emil Hüller ,
Specialität: Damen-Confection und schwarze Waaren ,

Ecke der Kaiser , und Douglasstrasse .
Während der Sommermonate bleiben an Sonntagen meine Verkaufsräume geschlossen .

500Mrigks Jubiläum der Universität Heidelberg.

Historischer Festzug.
Leporello-Album . Groß Kabinet-Format . Bildfläche 5 Meter 25 Cm .
Officielle Publikation des Festzugs- Komites unter Leitung des Herrn

Profesiors C . Hoff , gezeichnet von H . Kley .
Preis 1 Mark.

Vorräthig bei
Julias Hartweg ,

Buch- und Kunst -Handlung,
Kaiserstraße 213 , deutscher Hof .

PT Caf £ Jlowack *
"MW

Sonntag den 18 . , Montag den 19 . und Dienstag den 20 . Juli 1886 :
Volksthümliche Concerte der *

Original Wiener Sängerinnen ,
10 Damen in 12 diversen Enfemble -Konüm -Gruppen .

Direktion : Go ( liov < C! rünche .
Unter Mitwirkung der Kapelle des 1 . Bad . Leib -Grenadier-RcgimentS Nr . 109.

Täglich abwechselndes Programm und neue Kostüme .
Bei ungünstiger Witterung im Saal .

IW Es finden nur diese 3 Concerte statt .
"ME

Vorverkauf in der Cigarrenhandlunq des Herrn UeviHohn fif de .
am Marktplatz und Herrn JF . T . Weber neben dem Hölel Germania .

Familienkarte für 3 Personen 2 di 10 Entr6e 80
An der Abendkasse : Entrde 1 di .

Kassa . firoirniiiis V Ulir , Anfang : 8 Uhr .

Versteigerung
von Tuch und Buckskin .

Aus einem Nachlaß werden am
Montag de» 19. Juli l. I .,

Morgens 10 Uhr und Mittags 2 Uhr ,
Kaiserstr. 177 im 2 . Stock gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert:

8(1 Coupons Tuch und Buckskin für Pale¬
tots, Sommer- , Herbst- und Winteranzüge,
Hosen, in nur soliden deutschen, französischen
und englischen Waaren. Piqus für Westen ;
ferner : l Ladentisch, 1 Ladenregal , schwarz ,
2 Tabourets. 1 Spiegel , 1 Kleiberstock , 1 Gas-
lüstre, 8 Modellbilder in Rahmen ,

wozu Kaufliebhaber eingeladen werden .
Ph . Dressei ,

Waisenrichter -Stellvertreter.

\ \ jui . iim njEiiw , \ \
A \ Karlsruhe, ZShringerstr . 56. \ \

M M*Urialw * aren , Droguftn , Farben , \
M okoaiaek « Produkte inn Experimentircn, !
M Arte , Cognac , Rum , chic . Theo « etc . \

VergebangoonZimmerarbttt.
Die Herstellung eines Holzgeländers längs

der Maraubadn zwi ' chen KOegsiratze und
Gartensttafle soll vergeben werden und liegen
die Bedingungen in unserem Bureau bis zum

2« . Juli Vormittag 8 Uhr,
dem Endtermin der Vergebung, aus.

Karlsrube, den 13 . Juli 1886 .
Städt . Master- und Straßenbanamt.

Schuck .

Lieferung von Trottoir-
Randsteinen .

Die Lieferung von 300 laufenden Metern
geraden Trottoirra» dsteinen soll vergeben
werden . Die Bedingungen liegen in unserem
Bureau bis zum

20 . Juli , Vormittags 8 Uhr,
dem Endtermin der Vergebung, auf.

Karlsruhe, den 15. Juli 1886.
Städt . Master- und Straßenbanamt.

S ck ü ck._

Medicinal-
Tokayer.
Durch den direkten

Bezug aus den Keller¬
eien des Weinberg-
Besitzers Ern . Stein
in Erdö - B6nye bei
Tokay (Ungarn) bin
ich im Stande, von
den grössten Autori¬
täten chemisch analy-
sirten , garantirt echten Tokayer-Wein
zu ermässigten Preisen zu verkaufen ,
50 Medicinischer Tokayer :

V, Fl . i/r Fl . Kl . Fl .
1 Buttig di 1 .50 di - .95 di -.40
3 Buttig a 2 .25 „ 1 . 30 „ -.65
4 Buttig „ 2.50 „ 1 .45 „ -.70.

Analysen erster Autoritäten wie
auch Proben liegen bei mir aus.

Julius Hoeck ,
Weinhandlung , Kriegstrasso 28,
Haupt -Niederlage: Kaiserstrasse 102 a .,

zunächst der Ecke der Herrenstr.
Niederlagen bei den Herren:

E . Carlein , Marienstrasse 2 .
W . Dahlinger , Zähringerstr. 1 .
G . Drollinger , Leopoldstrasse 23.
L . Fischer , Lessingstrasso 21 .
Cll . Glimm, Kaiserstrasse 36.
CarlHeistermann , Schützenstr. 61 .
E . Helft '

, Karl-Friedrichstrasse 6.
Chr. Hertle , Zähringerstrasse 19 .
Michael Hirsch , Kreuzstrasse 3.
C . Hager , Karl-Friedrichstrasse 22.
Carl Klein , Ecke der Wilhelm-

und Luisenstrasse .
Th . Klingele , Schützenstrasse 20.
E . Mayer , Karlstrasse 41 .
V . Merkle , Kaiserstrasse 160.
0 . Mörch , Marienstrassc 37.
B . Oesterle , Waldstrasse 89 .
Emil Richter , Zähringerstrasse77.
Franz Röttinger , Waldstrasse 61 .
F . Sipfle , Durlacherlandstrasse 8.
St . Thomann , Sophienstr. 66, Ecke

Westendstrasse,
E . Weil , Mühlburg , Rheinstrasse .
R .Wolfniiillei \ Rüppurrerstrasse40.

Meine sämmtlicben Flaschenweine
tragen auf Kapsel und Etikette meine
Schutzmarke u . Firma „ Julius Hoeck “.

Frauenhaare
kauft jeden Posten
H , Schapke , Friseur,

Waldstraße 38 .

Lekutr -ÄlLrko.
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1Me Conjiimartikel.
als :

Zucker , Knf fee , Gries , Reis ,
Gerste , Grüukerrr , Einkorn ,
Sauo , Gerstengrütze , Hafer¬
grütze , Haidegrütze , olle Arten
Hülsenfrücbte , Dürrobst , Nu¬
deln , alle anderenSortenSuppenteige ,
sowie Mueearoni , Salato ? , Oliven¬
öl , Backol , Lampenol , Kernseife ,
Soda , Fettlangenmehl , Blau¬

kugeln und Starke
werden wie bisher immer am billigsten verkauft in der

Kolonialrvaaren - u . Landesprodukten -
Kandkung

von

N. J . Homburger,
Kronenstraße 50 .

Ferner erlaube ich mir , meinen feinsten Kaiser¬

auszug dem geehrten Publikum in empfehlende Er¬
innerung zu bringen .

Wiederverkäufer und größere Confumenten
erhalten Eugros - Preise .

In
mIn
mIn
nl
In
vü
n
li
s\
8
Mlijni

In
m

n
iu

Sonntag , den 18 . Juli 1886 :

3 Schluß - Vorstellungen
( 4 , V-6 und 7 Uhr )

mit den

6 Wunder-Mtphanlcn.
Damit in Verbindung

GROSSES MILITJER-CONCERT
ausgesühn von tcr vollständigen ,

30 Mann starken Kapelle des 3 . Bad . Dragoner -Regiments ,
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Jlljibilis .

Anfang ' '44 Uhr . Ende gegen 9 Uhr .
Nichtabonnenten . 50

/ a * i . Kinder von Nichtabonnenten , sowie Soldaten 25 •§ ,
Eintritt . Abonnenten . 30

Kinder von Abonnenten . 15 A .

Die Elephanten - Vorstellungen finden auch bei ungünstiger Witterung statt ,

das Concert wird jedoch in diesem Falle in der Festhalle abgehaltcn .

Bürgervereni
Karlsruher Liederkranz.

Die die jährige ordentliche Generalver
sammlung findet

Samstag den 24 . d M ,
Abends >/-0 Uhr ,

im Bereinslokal statt . Mr laden hiezu
unsere verehr ! . Mitglieder mit dem Anfügen
ergebenst ein , daß die Rechnung von 1885
im Bereinslokal (Lesezimmer ) zur Einsicht
aufgelegt ist .

Tagesordnung :
1 . Bericht über das Vereinöleven und die

Geschäftsführung ;
2 . Millheilung der Ergebnisse der 1885er

Vereinsrechnung ;
3 . Verbescheidung der Vereinsrechnung für

188t ; Wahl der Rechnungsprüfer für
1885 ;

4 . Vorlage und Berathung des Budgets
für 1886/87 ;

5 . Berathung der etwa nach 8 - 33 der
Statuten einkommenden Anträge von
Mitgliedern ;

6 . Neuwahl des Ausschusses .
Karlsruhe , den 8 . Juli 1886 .

Der Borstand .

Federn u. Flanm.
Anfertigung von ISettCll .

Uebernahme von
Braut - und Rindcr-Aussteuern.
Strengste Solidität und billigste Preise .

Heinrich Cramer ,
189 Kaiserstrasse 189.

Unterzeichneter bringt sein reichhaltiges
Lager

altdeutscher Kachelöfen
in allen Größen und Farben in em¬
pfehlende Erinnerung

BV . teilt , BftngefthLft,
Spitalstraße 43 .

NB . Reparaturen und Reini¬
gen bei billiger Berechnung.

Zu verkaufen ( alles neu ) : 1 Kana¬
pee , mafstve nußbaumene valbfranzösifchc und
Mainzer Bettladen , Federnroste , Stroh - , Roß¬
haar - u . Seegrasmatratzen , Kopfpolster , Deck¬
betten und Kissen , Bettladen von 12 an ,
ein - und zweithürige Kästen , Küchenschränke ,
1 Speisekästchen Kommoden mit 4 Schubladen ,
Chiffonnieres , l polirtes Weißzeug - od - Büch - r -
schränkchen , Wasch -, Nacht -, Oval - , Zusammen¬
legtische , verschiedene Küchen - u . Rist tische ,
Küchenscbäsic , Hockerle , Stroh - und verschiedene
Rohrstühle , Kleiderständer , 1 Slchschreibpult ,
ein gebrauchtes , guterhaltenes Kinderbcttläd -
chen mit Matratze und Polster , desgleichen
2 Bettladen mit guten Federn und Rost wer -
den um billigen Preis ve ' kanst : Waldstr , 30 .

Fruchtbranntwein,
Zwetschgemvajser,
Kirsche,nvajser ,
Nordh . Kornbranntwein

in bekannter guter Qualität empfiehlt
billigst

Gustav Bronner ,
Ecke der Bahuhos - und Wilhel mstraße .

Heue Grünkern
bei I . J . Homburger ,

Kronenstraße 50 .
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'erkaufstelle
für

V
W Ettlinger & Elsässer

B Shirting u . Chiffon,
Cretonne u. Madapolam,

Baumwolltuch ,
roh u. gebleicht , einfach u.
doppelt breit, zu Fabrikpreisen

bei

Emil Bürkel ,
Adlerstrasse 17 ,

45] Karlsruhe .

Taschen-Messer,
Scheeren,

in verschiedenen Grössen,
empfiehlt

Friedrich Bios ,
F . Wolff & Solm ’s Detail ,

Kaiserstrasse 104.

83S38SSS8(15S 88 SL- -
Fußbvdenlacke mit und ohne

Farbe,
Parquetbodenlacku Wichse ,
Bodenwichse ,

sowie sämmtliche hiezu nöthigen
Materialien,
Stahlspäne u . s. w .
empfiehlt billigst
II . Mengte ' Amalienstr. 37 .
Wlateriak- » . Jarvwaarenhandkung.

Einzelne

Bettjacke » «
an

K
K
K
K

§
fur Damen

von Harfe S .—
JQ empfehlen
"

Geschwister Knopf, jjj
üj 147 Kaiserstraße 147 . jjj
ia5am5Z5a5a ;!nsgsH5g5g5affi

Alle Arten
Holz - und Polster - Möbel , vollstän¬
dige Aussteuer » , Teppiche , Spiegel ,
Dorhang -Gallerien alleö in groner Aue.
wähl , empfiehlt «Ii *I . Welnhelmer ,
Durlacherlnatze 55.

Htmmer zu vermiethen .e teinsir. 13 3. Stock «st sogl . ein möbl.
Zimmer mit 1 od . 2 Betten mit Kost zu

Vermiethen , _

3ädringe,str . 46, 3 . Stock ist ein eint. möbl.
Zimmer , auf die Stratze gehend , sofort

zu veimiethen .
strotze Lpitalstr . 5 ist sogleich eine gute
^ Schlafstelle u . ein Zimmer mit Kochosen
zu veimiethen.

38hrlngerstr. 20 a ist ein möbl. Zimmer
an einen Herrn sogl . od . später zu ver-

mtelben .
OLürgerstr. 8 ist ein möbl . Zimmer an einen
-̂ Hetrn sogl . zu vermielhen
OslXaldhornstr . 47, 4 . Stock ist ein ichönes

Zimmer, auf die Stratze gehend , sogleich
in Veemietben.
UAitterstr. 32, Hinterhaus 3. Stock rechts ,
«JMft sogl . eine Schlafstelle zu vermielhen.

E

iLinigeverbal

^ chützenstr. 63 , Vorderhaus in der Man -
>^ sarde ist sogl. eine Schlafstelle für einen
Arbeiter zu vermielhen .
Olkademiestr. 65 ist ein Mansardenzimmer^ zum Aufbewahren von Möbeln zu verm .
Zu eriragen im Seitenbau 1 . Stock.
fTNurlacberftr . 34 , 2. Stock links , können
"^ einige sol. Arbeiter Kost und Wohnung
erhalten ,
c? > ougiaSstr . SO parterre ist ein eins , möb -
-̂ lirleS Zimmer sogl . an einen besseren
Arbeiter zu vermietbcn.

Sähringerstr. 17 a. ist ein freundl. Man-
sardenzimmer an einen sol. Arbeiter sogl.

zu vermielhen .
fws können noch einige anständige Leute an
deinem guten bürgerlichen Mittags - und
Abendttsch theilnehmen . Ebendaselb ist ein
möblirtes Zimmer nach der Stratze gehend
zu verm . Näheres Schützen str. 52,

ckc der Werder- und Rüppurrerstr . 40,
im 2 . Stock links, ist ein möbl . Zimmer

an einen Arbeiter sogl . zu verm. _
Oeopoidstr . 30 4. Stock ist ein schönes
A^LogiS billig zu vermiethen ._
fitronenftr . 13 4 . Stock tst ein möblirtes
» iZimmer an einen anständigen Arbeiter
zu vermiethen .
{Kitt freundl. Zimmer auf die Straße geh .
v^an einen besseren Arbeiter sof . zu verm.
Näheres Zähringerstr . 38 , 2 Trepven hoch .

sol . Arbeiter können Kon und Logis
erhalten. Grotze Spitalstr. 7 . 2 . Stock.
eirenstr. 9, Hinterhaus 2 . Stock, können
2 sol . Arbeiter sof. Schlafstelle erhalten.
eirenstr. 44, Vorderhaus 3 . Stock ist ein
möbl . Zimmer s ogl . zu vermiethen .
irtel 9 3. Stock ist ein einfach möblirtes
Zimmer sogl . zu vctmielhen.

Todes -Anzeige .
Statt besonderer Anzeige .

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mittbeiluna , datz
unser lieber Sohn , Bruder,
Schwager , Neffe und Bräu¬
tigam

Fritz Birnbacber ,
Finanzpraklikant bei Großh .

Obereinnehmerei in Slvckach,
Donnerstag Abend in Mitte

seiner Thätialeit daselbst im Alter von 25°/«
Jahren in Folge eines Hirnschlages uns plötz -
enlriffen wurde .

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag
11 Uhr von der Leichenhalle des neuen Fried¬
hofes dahier statt .

Um stille Theilnahme an diesem herben
Verluste bittet im Namen der Hinterbliebenen

August Mrnvacher.
Karlsruhe, den 16 . Juli 1886 .

Standesbuchauszüge .
Geburten. 11 . Juli : Emilie, V. Pet. v.

Büren, Kaufmann. — 12 . : Anna Klara , V .
Rud . Oberst, Kaufmann. — 13. : Frieda
Hedwig . V . F . A . Neumann , Kleideimacher ;
Luise, V. Heinr. Schmilt , Schreinermeister.
— 14 : Karl und Josef, Zwillinge , V . Heinr.
Fünfte, Taglöhner.

Eheaufgebote . 16. Juli : Josef Müller
von Sleinsfurth, Friseur hier , mit Marie
Lorenz von hier ; Leo Knapp von Reichem

H
H
Z

thal, Küfer hier , mit Elisabetha Jung von
Muggensturm.

Eheschließunge«. 17 . Juli : Job . Herr«
mann von Rintheim , Fabrikarbeiter allda,
mit Karoline Hölzer von Rintheim : Josef
Lang von hier , Steinhauer hier , mit Anna
Kober , von Odenheim; Herm. Porsch von
Egdeln, Feldwebel hier , mit Anna Nenberger
von Ditligheim ; Peter NieS von Billigheim,
Tüncher hier , mit Elisabetha Gotzweiler von
Niesern .

Todesfälle . 15 . Juli : Wilhelminc, Wwe .
des ZimmermeisterKüentzle , 74 I . ; Johann
Böhler, Schlosser, 37 I . — 16 . Gg. Karl
Wolf, Kanzleidiencr . 52 I . — 17 . : Anna,
V . Weißgerber Jörgcnsen, 23 T.

Gottesdienst am 18 . Juli 1886.
Evangelische Stadtgemeinde .

>/-9 Uhr Sladtkirche: Militärgottesdienstr
Herr Mtlitäroberpfarrer Fingado .

9 Uhr Bahnhof-Vorstadt im Lehrer-Semi¬
nar II . : Herr Professor Kiefer .

‘/»IO Uhr « leine « irche :
Herr Dekan Z i 11 el.

10 Uhr Sladtkirche:
Herr Stadlpfarrer Schmidt .

10 Uhr Schloßkirche :
Herr Stadtpsr. Schück von Heidelberg .

7«12 Uhr PfründrhanSkirche:
Herr Stadtvikar Gleis .

4 Uhr « leine « irche :
Herr Sladtvikar Gleis .

Christenlehren r
*IJ2 Uhr Kreuzstraße 15 :

Herr Sladlpiarrcr Schmidt .
DiakoniffenhanSkirche , Vormittags 10 Uhr :

Herr Pfarrer Walter .
Abends '/-8 Uhr :

Herr Pfarrer Walter .
Evangelisches BerrinShanS, Adlerstraßr 28-

Sonntagsschule» der Stadtmisfionr
U Uhr Morgens

^ ^ PereinShauS .
11% Uhr : Sommerstrich,
11 n Augarten.
Abendgottesdienst 6 Uhr :

Herr Dekan Bähr (Offenburg).
3 Uhr Bibelstunde im Versammlungssaal

Herrenstr. 62.
Herr Stadtmisstonar ^ Mayer .

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst, Fried -
hofkapelle, Waldhornstr . , Vormittags
10 Uhr :
Uhr : Herr Pfarrer Scriba .

Katholische Stadt - Gemeinde,
«alholischr Sladtpsarrlirche :
6 Uyr Frühmesse .
ViB Uhr hl. Messe .
%9 Uhr Militärgoltesdlenst :

Herr Divisionöpfarrer Berberich .
VatO Uhr HauplgvlteSdienst:

Herr Kaplan Brettle .
>/«12 Uhr Kinderaoltcsdicnst.

Herr Kaplan Martin .
V,3 Uhr Cdristenlehre.
3 Uhr Vesper-
7 Uhr Jubiläumsandacht .

(Alt ) Katholische Stadt - Gemeinde.
8 Uhr « letne « irche :

Herr 5U " ti->- . Bodenstein .
Evangelische Gemeinschaft: Im Saale deS

Herrn Schußler , Ecke der Bahnhof- und
Marienstrahe 1 . Nachmittags >/,4 Uhr.

Methodtstengemeinde : tm Betsaal , Zirkel
18 » , Vormittags 9 '/- und Nachmittags

Uhr ._ __
EnglUh » ervlee .

Morn tag 11.30 at tbe Diaconissen-
with Holy Com- Haua-Church, Corner of
munion Leopold- and Sophien*

Evening 6 . — Strasse .
Bev. 1. B . Harding, Chaplain, B. A.,

Gartenstrasse 21.
Karlsruhe . Redaktion, Druck und Verlag von Friedrich Butsch.
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